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Vermutete Spuren römischer Flurvermessung
in der Schweiz

Von Dr. Hans Stohler, Basel

Man bezeichnete die Römer oft als schlechte Mathematiker, weil es

ihnen nicht gelang, die außerordentlichen Spitzenleistungen der Griechen
zu übertreffen. Das konnten freilich auch die andern Völker des Altertums

nicht, denn es verstrichen anderthalb Jahrtausende, bis der hohe
Stand der griechischen Mathematik wieder erreicht wurde1.

Zudem fehlte es den Römern neben der Organisation und der
Verwaltung ihres Riesenreiches an Zeit und Mui3e, sich mit mathematischen
Spekulationen abzugeben und neue Zusammenhänge aufzusuchen. Die
Beherrscher der Welt besaßen sicherlich ein hohes Maß mathematischen
Könnens und Denkens, nur war dieses Denken auf praktische Dinge
eingestellt und führte zu keinem weitern Ausbau der reinen Mathematik der
Griechen. Die Römer verstanden es aber, die griechische Wissenschaft
für ihre praktischen Zwecke zu formen und insbesondere bei der
Vermessung ihres Reiches meisterhaft anzuwenden. Das zeigen die streng

1 Beim Feldmessen z. B. ist es oft auch schwer zu entscheiden, was griechisches
und was römisches Gedankengut ist, ja überhaupt die Grenze gegenüber den andern
mathematischen Disziplinen des Altertums zu ziehen. So stützt sich M. Cantor in
seinem Buche „Die römischen Agrimensoren und ihre Stellung in der Geschichte
der Feldmeßkunst", Leipzig 1875, weitgehend auf die Werke des Griechen Heron
von Alexandrien und behandelt unter diesem Titel auch die Kalenderreform von
Julius Cäsar und rein algebraische Probleme.
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